
27

76 Erftes Buch. Drittes Gapitel.

 

 

Monatstag. MI — W323.  Monatstag. MI. WB.

1. Januar. + 3 a3" 4. Juli. + 3% 5

Sn a 17 12.0 % a, 12
1.6005 +10 18.2. 20. » +6 0

25.000 + 12 34 a 2Bp FR 6 12

2. Februar. + 13 59 5. Auguft. + 5 46

10,54» + 14 31 1934» +4 42

18h in 4 14 21.» Een 4
2. = 18 13 28.03 et 12

6. März. +1 34 6. September. —ı 37

aa >, erg 30 14:5 EM 21

22. » + 7 9 22. » — 7 10

30.» + 4 4” 30. » — 9 53

7. April. nn. 17 8. October. | -— 12 18
RE Aa 7 IB... ce — 14 16
PN — 1 40 24. » — 15 39

Mai — 2 5 1. November. zz 16

9; » —.3 44 9, » —:16 3

17r » — 3 52 17: » — 14 56

25. » — 53 24 25. » — 12 56

2. Juni. — 2 26 3. December. — 10 8

10. Br u — 1 7 Ir » — 6 41

18: 8 + 0 39 10209 —_ 2 49

26. » E= 2 22 212 » + 1: 9   
Das Zeichen + zeigt an, daß der mittlere Mittag früher, das Zeichen —,

daß er fpäter ift als der wahre.

Den größten negativen Werth hat die Zeitgleihung am 3. November, wo

fie gleich — 16° 18,5 Secunden ift; den größten pofitiven Werth, + 14° 31,9

hat fie am 11. Februar. In der Mitte des Februar ift alfo der mittlere Mit-

tag fait 1/, Stunde früher, zu Anfang des November etwas mehr ale 1/, Stunde

fpäter ala die Culmination der Sonne.

Ein Uebergang aus dem pofitiven ins negative Zeichen findet Statt am

15. April und 1. September, ein Uebergang aus dem negativen ing pofitive

aber am 15. Juni und am 24. December.
Man bedient fih jet auch im bürgerlichen Leben allgemein der mittleren

Sonnenzeit, die man aber mit Hilfe der Zeitgleichung jederzeit leicht aus Son:

nenbeobadhtungen ableiten kann. {

Anblick des Himmels in den Nachtstunden verschiedener

Monate. Seht, da wir die Wanderung der Sonne durch die Sternbilder des   
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Ihierkreifes fennen gelernt haben, exgiebt 8 fih von felbft, warum man zu
derfelben Stunde der Nacht in verfihiedenen Monaten nicht diefelben Sternbil-
‚der an.derfelben Stelle des Himmels erblickt, wie dies bereits befprochen wurde.
Welhe Sterne in einer gegebenen Stunde eines gegebenen Tages culminiren,
ift aber leicht zu ermitteln, wenn man die Nectafcenfion der Sonne für diefen
Tag kennt. Man hat nämlich nur vom Stundenkreife, weldhem für diefen Tag
die Sonne angehört, auf dem Aequator fo viele Stunden weiter nach Dften zu
zählen, als feit der Gulmination der Sonne verfloffen find. Es wird 68:
gefragt, welche Sterne culminiven am 24. October Abends 6 Uhr? Am 24.
October ift die Nectafeenfion der Sonne 13" 53. Um 6 Uhr Abends find
6 Stunden vergangen, feit die Sonne dur) den Meridian ging, e8 culminiren
alfo um diefe Zeit diejenigen Sterne, deren gerade Auffteigung 13° 53° + 6"
— 20" 53° if. Das Sternbild des Delphins und @ eygni haben alfo un-
gefahr vor 20 Minuten den Meridian paffirt, da ihre Nectafcenfion 20" 32- ift.

Welches der Anblid des Himmels zu einer gegebenen Zeit ift, läßt fi)
am leichteften mit Hülfe eines Himmelsglobus überfehen, wenn derfelbe mit
einem fogenannten Stundenringe verfehen ift. In Fig. 4, Seite 9, ift der
Stundenting des Fleinen Mapftabes wegen ganz weggelaffen, die Einrichtung
defjelben ift aber aus Fig. 48 zu erfehen.

Der Stundenring swno ift auf dem meffingenen Meridianringe MMbefe-
Fig. 48. figt und in 24 gleiche Theile getheilt,

welche den einzelnen Stunden entpre-
hen. Die Theitftriche bei s und n find

mit 12 bezeichnet und dann die Stun-
den von s über w bis n und von n
über o bis s gezählt.

Die Are, um welche fi) der ganze
Globus dreht, befindet fih im Mittel:
punkte diefes Stundenringes und trägt

einen Zeiger, welcher auf derfelben feft-

fteckt, aber fi) mit einiger Reibung um
denfelben drehen läßt.

Um nun den Globus einer gegebenen Zeit entfprechend zu ftellen, dreht
man ihn zunächft fo, daß der Ort des Himmels, an welchem die Sonne eben
ftcht, gerade unter den Meridianring M zuftehen kommt, ftellt dann den Zeiger auf
12 Uhr Mittags (dev mit 12 bezeichnete Theilftrich bei s) und dreht nun den
ganzen Globus jammt dem Zeiger fo weit, bis legterer die fragliche Stunde zeigt.

Soll 3. B. der Globus fo geftellt werden, wie e8 dem 17. Mai Abends
10 Uhr entfpricht, fo ftellt man den Globus fo, daß der auf dem Aequator mit
3" 35° bezeichnete Punkt (Nectafeenfion der Sonne am genannten Tage nach
der Tabelle auf ©. 69), alfo der Bunkt des Aequatorg, welcher 53,70 öftlich

vom Frühlingspuntte Liegt, gerade im Meridian fteht, daß alfo die Blejaden cul-
miniven, und dreht dann die Kugel fammt Zeiger um 10 Stunden, die man auf
dem Stundenringe ablieft, nad Weften. Man fieht dann, daß das Sternbild
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der Jungfrau im Süden culminirt (Spica fteht fat im Meridian), und daß die
Sternbilder Caffiopein und Andromeda den Meridian in unterer Gulmination

palfiren; der große Löwe fteht am füdweftlichen, Leyer und Schwan am nord-
öftlichen Himmel.

Bestimmung des Stundenwinkels eines Sternes für einen

gegebenen Augenblick. In vielen Fällen ift c8 wichtig, aus den Angaben

der aftronomifchen Jahrbücher für jeden gegebenen Zeitpunkt den Stundenwinfel

eines Sterneg, d.h. den Winkel berechnen zu können, welchen der Declinationg-
kreis des Sternes mit dem Meridian macht.

&8 fei nun

a die Rectafeenfion der Sonne zur Zeit ihrer Culmination an einem
gegebenen Tage;

b die Nectafeenfion eines gegebene Sternes;

e die Beitgleichung für den gegebenen Tag, fo ift:
a—b der Winkel, um welchen der Declinationsfreis des Sternes im

Moment der Sonnenculmination, und

a—b—ec der Winkel, um welchen derfelbe zur Zeit des mittleren Mit-
tags weftlih vom Meridian liegt.

Um n Uhr, d. bh. n Stunden mittlerer Sonnenzeit, oder,n a Stunden

Sternzeit ae dem mittleren Mittag, ift der Stundenwinfel S des Sternes
36

nob um n ——365een größer, alfo

S—=a—b—cHtn =.

Dan fragt 3. B., weldhes ist zu Berlin am 7. März 1855 Abends 8 Uhr
der Stundenwinfel von & leonis? Nad) dem aftronomifchen Jahrbuche ift für
diefen Fall

34104104894 er 081 20%

WERIBEIMAGH RB

und danach ergiebt fich

8120245594364

d. h. in dem fraglichen Moment ftcht zu Berlin a leonis 20" 59 6” wen,
lich, oder, was dafjelbe ift, 3° °07 54” (in eeausgedrückt, 450 15
30”) dftlih vom Meridian.

Wollte man alfo zu Berlin am 7. März 1855 das Fernrohr eines Aequa-
torialinftrumentes fo vichten, daß Abends 8 Uhr & leonis im Gefihtsfelde er-
feheint, fo hätte man den Aequatorial- oder Stundenfreis auf 3140 46,5zu
ftellen, vorausgefeßt, daß der Inder diefes Kreifes auf Null zeigt, wenn das Fern-

rohr fih in der Ebene des Meridiang befindet,und die Theilung vom Meridian

nach Weten gezählt wird. Den Declinationgkreis des Inftrumentes aber hätte
man auf 12% 40° 26” zu ftellen, weil dies, Ei nördliche Abweichung «& leo-
nis ift.


